
GEHSTORF. Mit zu den Höhepunkten
im Vereinsjahr bei den Schützenverei-
nen zählt das Königsschießen – so
auch beim 1. Schützenverein Gehstorf,
der am Samstagabend das Geheimnis
lüftete, wer für ein Jahr die Regent-
schaft übernehmenwird.

Vor zwei Wochen bereits waren die
Mitglieder des 1. Schützenvereins
Gehstorf zum Königs- und Preisschie-
ßen aufgerufen worden und am Frei-
tagabend wurde dies fortgesetzt – es
mangelte nicht an Spannung. Mit gro-
ßem Eifer und enormer Konzentration
folgten zahlreiche Jungschützen,
Schützendamen und -herren der Einla-
dung und traten an die Schießstände,
um ihre Schießkünste unter Beweis zu
stellen und somit den einen oder ande-
ren Preis, Pokal oder sogar den Titel
des Schützenkönigs zu erringen. Die-
ser Wunsch, nach der höchsten Wür-
de in einem Schützenverein zu grei-
fen, ging diesmal für Thomas Seidlmit
einem 21,7-Teiler in Erfüllung, dem
besten Tiefschuss auf der roten Schei-
be (auf zehn Schuss begrenzt).

Es war enorm spannend

Zur feierlichen Zeremonie der Königs-
proklamation hatten sich am Samstag-
abend im Vereinsheim in Gehstorf die
Schützen mit ihren Angehörigen, aber
auch viele Freunde des Vereins ver-
sammelt. Der erste Schützenmeister
Gottfried Piller begrüßte die Mitglie-
der. Er zeigte sich auch über den Be-
such der Freunde sehr erfreut und
hieß sie im Namen der Mitglieder
herzlich willkommen. Gottfried Piller
dankte allen Schützendamen und
Schützen für dasMitmachen und Sabi-
ne Breu für die gute Unterstützung bei
der Durchführung des Königsschie-
ßens. „Enorm spannend war’s“, so der
1. Schützenmeister Gottfried Piller,
und leitete damit die Preisverteilung
ein. Unterstützt wurde der 1. Schüt-
zenmeister Gottfried Piller, durch die
Schützenliesl Julia Multerer, der Gott-
fried Piller einen Blumenstrauß über-
reichte. Bis zur Bekanntgabe des neu-
en Schützenkönigs und seiner beiden
Ritter stellte der 1. Schützenmeister
Gottfried Piller die Anwesenden auf ei-
ne Geduldsprobe.

Königsschießen ist Höhepunkt

Seit jeher sei das Königsschießen der
Höhepunkt im Vereinsleben und so
solle es auch in Zukunft bleiben.
Wenn man auch das ganze Jahr über
bei denwöchentlichen Schießabenden
Geld- oder Sachpreise gewinnen kann,
so ist der Königstitel oder Ritterorden
dagegen die größte Auszeichnung und
Besonderheit im Verein. Das Königs-
schießen war mit einem vereinsinter-
nen Pokalschießen verbunden.

Pokale für die drei besten Teiler

In der Jugendklasse waren sowohl auf
den besten Teiler als auch auf die
höchste Ringzahl, als jeweils ersten
Preis, eine Standplakette ausgesetzt.
Diese beiden Standplaketten sicherte
sich Julia Multerer mit einem 30,8-Tei-
ler und 89 Ringen. Auf der Glücks-
scheibe in der Schützen- und Damen-
klasse waren auf die drei besten Teiler
ebenfalls Pokale ausgesetzt, diese si-
cherten sich: Thomas Seidl mit einem
27,9-Teiler, Markus Piller mit einem
46,8-Teiler und Josef Piller mit einem

54,0-Teiler. Den Wanderpokal, den
Mitglied Fritz Fuchs gestiftet hatte, si-
cherte sich Gottfried Piller mit einem
51,9-Teiler.

Als der Alleinunterhalter den Hö-
hepunkt, das Verkünden des Schüt-
zenkönigs, mit einem Tusch einläute-
te, wuchs bei allen nochmals die Span-
nung. Thomas Seidl war der glückli-
che Schütze, der auf der Königsscheibe
den besten Tiefschuss anbrachte und
sich damit den Schützenkönigstitel
2009/2010 erwarb.

Die Schützenliesl Julia Multerer
waltete ihres Amtes, „entthronte“ den
bisherigen Schützenkönig Gottfried
Piller, indem sie ihm die Königskette
abnahm und unter Beifall an Thomas
Seidl übergab. Dieser bedankte sich
bei Julia Multerer traditionell mit ei-
nemKüsschen.

Außerdem erhielt Thomas Seidl ei-
ne handgeschnitzte Schützenscheibe

sowie das Königsabzeichen in Gold.
Ein 21,7-Teiler hatte Thomas Seidl den
Königstitel gebracht.

Erika Piller/Claudia Multerer Ritter

Ihm zur Seite stehen als erster Ritter
Erika Piller mit einem 63,3-Teiler und
als zweiter Ritter ClaudiaMulterer mit
einem 72,8 Teiler. Beide erhielten für
ihre Leistungen die Ritterabzeichen in
Silber bzw. Bronze und einen namhaf-
ten Geldpreis. Zum Schluss der Preis-
verteilung gab der 1. Schützenmeister
Gottfried Piller noch bekannt, dass am
kommenden Freitag, 3. April, in der
Schützenhalle in Gehstorf ab 20 Uhr
für den Jungschützen Simon Multerer
ein Geburtstagsschießen veranstaltet
wird. Danach eröffnete der neue
Schützenkönig Thomas Seidl mit sei-
ner Schützenliesl Julia Multerer den
Tanz, Alleinunterhalter Franz sorgte
für Stimmung. (kbh)

Thomas Seidl ist neuer Schützenkönig
ZEREMONIEDer Regent bedankte sich bei JuliaMulterer traditionell mit einemKüsschen

Thomas Seidl wurde der Schützenkönig 2009/2010, ihm zur Seite stehen
als 1. Ritter Erika Piller und als 2. Ritter Claudia Multerer, sowie die Schüt-
zenliesl Julia Multerer. Fotos: Breu

Thomas Seidl, Markus Piller und Josef Piller erhielten je einen wertvollen
Pokal. Julia Multerer sicherte sich die beiden Jugend-Standplaketten und
der 1. Schützenmeister Gottfried Piller gewann den Wanderpokal.

BAD KÖTZTING. „Auch uns Autofahrern
bläst ein rauerer Wind ins Gesicht“,
stellte Dr. Hans-Wolfgang Dittrich als
Quintessenz seines Vortrags am Frei-
tag fest. Bei der Generalversammlung
des AC Bad Kötzting hielt der ADAC-
Vertragsanwalt ein Referat zum The-
ma „Verkehrsrecht aktuell“. Der Fach-
anwalt ging unter anderem auf den
neuen Bußgeldkatalog ein, sprach
über den Führerscheinerwerb im Aus-
land, die Umweltprämie und diemedi-
zinisch-psychologische Untersuchung
(MPU), die auf schwere Verkehrsver-
stöße ausgedehntwurde.

Der neue Bußgeldkatalog sei zum 1.
Februar 2009 in Kraft getreten. Erhöht
haben sich die Bußgeldregelsätze für
Geschwindigkeitsverstöße, Vorfahrts-
verletzungen einschließlich Rotlicht-
verstößen, Verstöße beim Abbiegen,
falsche Straßenbenutzung, Abstands-
verstöße, Fahren unter Alkohol- und
Drogeneinfluss und Zuwiderhandlun-
gen, die zu einer konkreten Gefähr-
dung anderer Verkehrsteilnehmer
führen. Im Hinblick auf die Punkte-
wertung und Regelfahrverbote ergä-
ben sich keine Änderungen.

Die gegenseitige Anerkennung von
Führerscheinen der EU-Mitgliedsstaa-
ten sei in Deutschland zum 19. Januar
in nationales Recht umgesetzt wor-
den. Aufgrund der seit dem 19. Januar
geltenden Änderung ergäben sich für
alte und neue Führerscheine verschie-
dene Rechtslagen. Der Führerschein-
tourismus deutscher Autofahrer nach
Tschechien oder Polen dürfte damit
gestoppt sein, denen die Fahrerlaubnis
entzogen wurde und die eine neue
Fahrerlaubnis in Deutschland nur er-
halten würden, wenn sie ein positives
MPU-Gutachten vorlegenwürden

Keine Schrottprämie für Motorräder

Um Irritationen im Hinblick auf die
Verschrottungsprämie vorzubeugen,
führte Dr. Dittrich aus, dass diese För-
derung nur für Personenkraftwagen,
aber auch für Wohnmobile, in deren
Fahrzeugschein die Bezeichnung „Son-
der Kfz Wohnmobil“ steht, sowie für
Kleinbusse und Geländewagen ge-
währt werde. Motorräder, Lkw und
Transporter seien von dieser Richtlinie
nicht erfasst.

Das Altfahrzeug muss mindestens
neun Jahre vor dem Zeitpunkt der Ver-
schrottung erstmals zugelassen gewe-

sen sein. Zudem müsse das Altfahr-
zeug unmittelbar vor der Verschrot-
tung durchgehend mindestens ein
Jahr auf den Halter zugelassen gewe-
sen sein und dürfe nicht vor dem 14.
Januar 2009 abgemeldet worden sein.
Ein Fahrzeug mit Saisonkennzeichen
gelte als „durchgehend zugelassen“ im
Sinne der Förderrichtlinie. Eine kurze
(vorübergehende) Stilllegung des Alt-
fahrzeugs im Jahr vor der Verschrot-
tung führe dazu, dass die Vorausset-
zungen für eine Abwrackprämie nicht
mehr gegeben seien.

Prämie auch nach Totalschaden

Dagegen spiele es keine Rolle, ob das
Altfahrzeug vor der Verschrottung ei-
nen Totalschaden erlitten hat, sofern
die sonstigen Voraussetzungen der
Förderrichtlinie erfüllt sind. Oldtimer-
fahrzeuge mit rotem Kennzeichen sei-
en keine Altfahrzeuge im Sinne der
Richtlinie, da sie nicht uneinge-
schränkt zugelassen sind. Wichtig ist
auch, dass das Neufahrzeug hinsicht-
lich seiner Schadstoffemissionen min-
destens die Anforderungen der Emissi-
onsvorschrift Euro 4 erfüllt. Es gäbe
keine Mindesthaltefrist für ein neues
Auto. Dieses könne unverzüglich wei-
terverkauft werden, ohne dass deswe-
gen die Umweltprämie verloren gehen
würde.

Der ADAC-Vertragsanwalt ging
auch auf die 4. Verordnung zur Ände-
rung der Fahrerlaubnisverordnung
ein, wonach bei erheblichen und wie-
derholten Verkehrsverstößen eine
MPU angeordnetwerden könne.

„Spice“ keine Ordnungswidrigkeit

Zur Freude deutscher Autofahrer sei es
trotz jahrelanger Anläufe bisher noch
nicht gelungen, Bußgelder in Deutsch-
land zu vollstrecken, die gegen einen
deutschen Autofahrer im EU-Ausland
verhängt worden sind. Eine Ausnah-
me ist Österreich, mit dem es bereits
seit Jahren ein Abkommen gibt, dem-
zufolge österreichische Bußgelder in
Deutschland vollstreckt werden kön-
nen.

Die Modedroge „Spice“ sei vom
Bundesgesundheitsministerium dem
Betäubungsmittelgesetz unterstellt
worden. Herstellung, Handel und Be-
sitz dieser Droge seien nach dem Be-
täubungsmittelgesetz untersagt. Die
in „Spice“ entdeckten Substanzen sei-
en bislang noch nicht in die entspre-
chende Anlage aufgenommen wor-
den. Das Führen eines Fahrzeugs unter
der Wirkung von Spice stelle deshalb
bis auf Weiteres keine Ordnungswid-
rigkeit im Sinne von Paragraf 24a, Ab-
satz 2 des Straßenverkehrsgesetzes dar.

Härtere Strafen
durch neuen
Bußgeldkatalog
VORTRAGAC-Mitglieder bei
Generalversammlung über
Abwrackprämie informiert
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VON HANS FISCHER

BAD KÖTZTING. Am Samstagnachmit-
tag traf sich die Kinder- und Jugend-
gruppe des Trachtenvereins Kötzting
um eine österliche Wanddekoration
zu basteln. Unter Anleitung der beiden
Jugendleiterinnen Petra Brunner und

Petra Eggersdorfer machten sich die
Kinder eifrig ans Werk. Aus Wellpap-
pe, Servietten und Folie brachten
selbst die Kleinsten wahre Kunstwer-
ke zustande. Danach stärkte man sich
nochmit Saft undKuchen. (kpl)

Trachtler-Kinder bastelten fürOstern
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DIE ERGEBNISSE DES KÖNIGSSCHIEßENS

➤ Jugendklasse-Meister: Julia Multerer
89 Ringe, 2. Tobias Piller 85 Ringe, 3. Ni-
co Seidl 82 Ringe und SimonMulterer 74
Ringe.

➤ Jugendklasse-Glück: Julia Multerer
30,8-Teiler, Tobias Piller 106,3-Teiler, Ni-
co Seidl 156,1-Teiler und SimonMulterer
179,6-Teiler.

➤ Damenklasse-Meister: 1. Erika Piller
89 Ringe (8, 8) und 2. Claudia Multerer
89 Ringe (7, 8).

➤ Schützenklasse-Meister: 1. Markus
Piller 96 Ringe, 2. Gottfried Piller 90 Rin-
ge, 3. Thomas Piller 88 Ringe, 4. Thomas
Seidl 86 Ringe, 5. Josef Piller 81 Ringe
und 6. HeinrichMulterer 79 Ringe.

➤ Meisterprämie: 1.Markus Piller 277
Ringe (96; 91; 90), 2. Erika Piller 263
Ringe (89; 88; 86) und 3. Gottfried Piller
262 Ringe (90; 87; 85).

➤ Glücksscheibe: 1. Thomas Seidl 27,9
Teiler, Markus Piller 46,8-Teiler, 3. Josef
Piller 4,0-Teiler, 4. Claudia Multerer 79,3
Teiler, 5. Erika Piller 89,5-Teiler, 6. Gott-
fried Piller 92,2-Teiler und 7. Thomas Pil-
ler 131,7-Teiler.

➤ Glücksprämie: 1. Thomas Seidl 178,3-
Teiler (27,9; 56,6; 93,8), 2. Markus Pil-
ler178,8-Teiler (46,8; 53,1; 78,9) und 3.
Claudia Multerer 312,4-Teiler (79,3;
114,8; 118,3)

BAD KÖTZTING. Gestern wurde in der
Seniorenresidenz Sankt Benediktus in
Bad Kötzting ein Gedenkgottesdienst
für Pfarrer Karl Gerstl zelebriert. Um
10.30 Uhr begann die Messe für den
vor sechs Jahren verstorbenen Pfarrer.
Zahlreiche Freunde und Bekannte des
Seelsorgers kamen zu dem Gottes-
dienst in die Seniorenresidenz. Vier
Mitarbeiter der Pflegeeinrichtung
sprachen nacheinander jeweils die
Fürbitten. (by)

Gedenken an Pfarrer Karl Gerstl
KIRCHEGottesdienst in Seniorenresidenz zelebriert / Seelsorger vor sechs Jahren gestorben

Die Mitarbeiter der Seniorenresidenz sprachen die Fürbitten. Foto: by
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